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Amts Blatt: 
Marsen werden, nen 17ten Auguſt 1 838. 


No. 33. 
u— — —— —— — — 


Das 25ſte Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 


Nro. 1910. Die Allerhöchfte Cabinets Ordre vom 31ſten Mai c. betreffend 
eine Abaͤnderung der Kriegs⸗Artikel bei der Strafe der Ausſtoßung 
aus dem Soldaten Stande; 

Nro. 1911. Die Allerhoͤchſte Kabiners Ordre vom 12ten Juni c., betreffend 

l die Ermächtigung der Regierungen bei Veraͤußerungen unbeweg⸗ 
licher Güter und Gerechtigkeiten der Zuͤnfte von der vorgeſchrie⸗ 
benen offentlichen Verſteigerung in beſondern Fällen zu dispenſiren; 

Nro. 1912. Die Verordnung vom 16ten Juni c., betreffend die Freigebung 
der Fabrikation und des Verkaufs von Spielkarten, mit Vordehalt 
einer Stempel: Abgabe; 

Nro. 1913. Die Bekanntmachung vom 31ſten Juli c., wegen der Zoll: und 
Verkehrs⸗Verhaͤliniſſe mit. dem Fuͤrſtenthume Schaumburg⸗ippe. 


€ 


Miniſterial⸗Verfuͤgung. 
In Betreff der gemiſchten Ehen. 


Da der Erzbiſchof von Gneſen und Poſen unter dem 27. Februar d. N. 
mit Uebertretung der Vorſchriften des Allgem. Landrechts Theil 2. Tr. 3%, 
7 117. und 118. auf verfaſſungswidrigem Wege, obne Vorwiſſen und Wr: 
debmigung der Landesregierung, ia wider deren ausdrückliche Weiſung, einen 

eſehl an die Proͤbſte, Pfarrer, Vicare und Prieſter feines‘ Erzbisthun⸗ 
Alaſſen bat, worin derſelbe das bis dahin beſtandene Verfahren in Beha be 
mung der gemiſchten Eben aufhebt, indem er, unter Androhung harter Een, 
nen, verbietet, dergleichen Ehen einzuſegnen wenn nicht zuvor die Erziehung 
er Kinder in der katholiſchen Religion, die ungeflörte Ausübung dieſer Re 
lägion durch den katholiſchen Brauttheil, und die Bekehrung des evangeliſchen 
kauttheils buͤndigſt verſprochen worden, fo wird dieſe ungeſetzliche Ver fuͤ⸗ 
dung des genannten Erzbiſchofs hiermit von Regierungswegen für unwirkſan 
Kun Aklaͤrt. & iſt demnach dieſelbe als nicht ergangen anjzufehen, und wird alen 


in Marienwerder den 18ten Auguft 1898. 


g „ 272 X 


0 * - ce ri 2 
Geistlichen und Beamten bei Vermeidung einer hach den Umſtanden zu br 
meſſenden Ordnungsſtrafe hierdurch guterſagt, auf dieſelbe Bezug zu nehmen, 
ſie anzuwenden oder zu weröffentlichen. In Betreff der Erziehung der Kinder 
aus gemiſchten Ehen und des Verbots der Proſelytenmacherei bleiben, wit 
ſich von ſelbſt. verſteht, die geltenden Geſetze und Verordnungen in Kraſt, ſo 
auch die landrechtliche Verfügung Theil 2. Tit. 11. §. 443., 444. wie es 
zu halten iſt, wenn ein katholiſcher Pfarrer eine nach den Landesgeſetzen er⸗ 
laubte Ebe wegen Mangels der Dispenſation der geiſtlichen Oberen einzuſegnen 
Bedenken trägt. Sollte einem Geiſtlichen der erzbiſchoͤflichen Dioͤceſe Gneſen 
ans Poſen wegen angeblicher Heberſchreitung des hier entkraͤfteten erzbifih6T: 
lichen Befehls eine Ungelegenheit bereitet, oder eine Cenſur oder Strafe wider 
ton verhängt werden; ſo wird derſelbe, auf desfallſiges Anrufen, ſich des 
kräftigen Schutzes der Regierung gegen einen ſolchen Mißbrauch der geiſt 
lichen Amtsgewalt zu erfeeuen haben. 
Gegeben Berlin, den 25. Juai 1838. 0 


Der Miniſter der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. f 


er 2 gez.) V. Altenstein. 


2 1 nin? 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


kaſchned der inlaͤndiſchen Schiffsgefäße durch die Hauptſteuer⸗Aemter vor⸗ 


klasse Verfügung, vom 19. Oktober 1812 (Amtsblatt 1812. Seite 504) 
Wöordnete, polizeiliche Bezeichnung der Schiffes Gefäße nicht weiter ſtattfin den 
. N 


Magiſtrat oder auf dem platten Lande dem Landrathe ihres Wohnorts 
fofort Anzeige von der geſchehenen Bezeichnung nach folgendem Muſter! 


KR 


mind CE 8 (Oder.) 
„Daß (der) Fisher (Km. 1804.) bezeichnet geweſene ( Eid: ) Kaba 
W — e * S ille ꝛc.) 
von dem Königlichen Haupt: zen Amte zu (Ort) die Begeich⸗ 
nung GB. 1800.) beute erhalten ha „ zeige ich dem ne 
landrachlichen Amte) zu (Ort) hiermit an. 77 
„ giſtrate 3 0 l 
ur ort) den (Datum) 5 Jae 
and n ei le Der Schiffseigenthuͤmer (Vor- und Zuname) * 
nel un eig an „ aus (Wohnort) . = a 
8 * oder: 521 
N * 8 Dee Steuermann (Vor⸗ und Zuname) 
Aus (Wobnert) im Dienſte des Schiffseigenthümers 
Vor- und Zuname) aus (Wohnort) 


zu machen und dieſe der Polizei⸗Behoͤrde des Orts, wo die ſteueramt 

The Bezeichunng erfolgt, zur Befoͤrderung an die Kreis- oder ſtädtiſche 
Beßoͤrde des Wohnorts des Schiffers zu uͤbergeben. 

2) Hinſichts derjenigen Fluß⸗Fahrzeuge, welche ſteueramtlich nicht bezeichnet 

werden, behaͤlt es bei der Amtsblatts⸗ Verordnung vom 19ten Oktober 

1812 und der Cirkular⸗Verfuͤgung vom 23ſten Maͤrz 1827 ſein Be⸗ 

wenden. Die Ertheilung der Provinzial⸗Nummer iſt in der bisherigen 
Weiſe bei dem Landrath des Wohnorts nachzuſuchen. ’ 


3) Der Uebergang eines nach einer der oben gedachten Vorſchriften ba 
zeichneten Flußfahrzeuges von einem Beſitzer auf den Andern, muß bei 
der ſtaͤdtiſchen oder Kreis: Polizeibehoͤrde an: und abgemeldet werden. 


4) Jeder Schiffseigenthuͤmer, deſſen Gefaͤß obne eine der ad 1 und 2 ge: 
dachten Bezeichnungen oder mit einer falſchen Bezeichnung angetroffen 
wird, und der ſich nicht darüber ausweiſen kann, daß ſein Gefaͤß ſich 
auf der erſten Fahrt befindet um mit der ſteueramtlichen Bezeichnung 
verſehen zu werden, oder der die zu 1 und 2 vorgeſchriedenen Anzeigen 


unterläßt, verfällt in eine Polizeiſtrafe von 5 Rihlr. — 
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5) Dieſelde Strafe trifft den Verkäufer wie den Käufer eines Schiffsge⸗ 
faͤßes, deſſen Ab⸗ und Anmeldung nach der Vorſchrift add 3 unterlaſſen wird. 
Marienwerder, den ten Auguſt 1838. 


Königlich Preußtiſche Regierung. 


Nach den di bisherigen Vorſchriften fuͤr das Verfahren bei Erhebung der 
Schifffabersabgaben nach dem Maaßſtade der Tragfähigkeit der Kaͤhne, welche 
auf den Waſſerttraßen zwiſchen der Elbe und Weichſel zu entrichten ſind, 
aufgehoben worden, fo wird hinſichtlich der Gewerbeſteuer der Flußſchiffer 
mit Rückſicht auf die Bekanntmachung des Herrn Provmzial Steuer: Direktors 
vom 2iſten Juni d. J. (außerordentliche Beilage zum bieſigen Amtsblatt 
Nro. 28. vom ten Juli d. J.) folgendes beftimme: 


1) Die Vermeſſung der Gefäße erfolgt für jetzt dem §. 1. der Bekannt 
machung gemäß, zunächſt nur zum Zweck der Erhebung der Schiffahrt 
abgaben und nicht zum Zweck der Feſiſetzung des Gewerbeſteuerbetrages . 


Iſt aber ein Schiffsgefoͤß nach der Bekanntmachung vom 21ſten 
Junk d. J. vermeſſen, ſo iſt derjenige, welcher mit einem folchen. Gefäße 
das Schiſſergewerbe betreibt, verbunden, unter Vorlegung des Meß: 
briefes die aus dieſem ſich ergebende Tragfähigkeit Behufs Entrichtung 
der Gewerbeſteuer der competenten Behoͤrde (F. 19. des Gewerbeſteuer⸗ 
Geſetzes vom 30ſten Mai 1820) ungeſaͤumt anzumelden und es iſt lach 
Maßgabe dieſer Tragfaͤhigkeit die Gewerbeſteuer feſtzuſetzen und einzu⸗ 
ziehen. 

2) Schiffer, deren Gefäße nicht nach der' Bekanntmachung vom 21ſten 
Juni d. J. vermeſſen find, haben die Tragfähigkeit derſelben nach ihr‘ 
eigenen Kenntniß auf Pflicht und Gewiſſen, jedoch wenn fie ältere Meß. 
briefe, oder ſonſtige Schriftſtücke über die Tragfaͤb igkeit beſitzen unten 
Vorlegung dieſer Schriftſtucke Behufs Entrichtung der Gewerbefteut! 
anzumelden, — Ueber die Anmeldung wird eine Verhandlung aufg 
nommen und in derſelben dem Schiffer mit Hinweiſung auf F. 30 P Be 
Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30ſten Mai 1820 bemerklich gemacht, daß 
eine unrichtige Angabe der Tragfähigkeit die Gewerbeſleuer - Contraven, 
tions Sirafe nach ſich ziehe. 


3) Liegt ein näher begruͤndeter Verdacht vor, daß die Tragfaͤhigkeit 51 
Verkürzung der Gewerbeſteuer zu geringe angegeben fei, fo konnen 
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Rollen⸗Bezirksbehoͤrden, alſo die Königlichen Landraths⸗Aemter und 
resp. die Magiſtraͤte in den zur zweiten und dritten Gewerbeſtener⸗Abthei⸗ 
lung gehörigen Städten, eines der im §. 3. der Bekanntmachung vom 21ſten 

Juni d. J. genannten Hauptaͤmter wegen der Vermeſſung auch ſolcher 
Kähne requiriren, welche nicht die in der oben gedachten Bekanmmachung 
bepeichnetem Waſſerſtraßen befahren. 


4) Fuͤr das Jahr 1838 wird die oben zu 1 gegebene Vorſchrift dahin 

maodifieirt, daß diejenigen Flußſchiffer, welche, ohne Berückſichligung 
der neuen Beſtimmungen über die Vermeſſung für das gedachte Jahr 
bereits zur Gewerheſteuer veranlagt ſind, auch daun, wenn ihre Gefäße 
vor Ablauf dieſes Jahres von Neuem vermeſſen und deren Tragfähigkeit 
"größer als die der Veranlagung zu Grunde gelegte, befunden worden, 
für das Jahr 1838 nicht mehr, als den auf ſie bereits veranlagten 
Gewerbeſteuer⸗ Betrag entrichten ſollen. Wird aber mir neuen, nach 
der Bekanntmachung vom 21ſten Juni d. J. vermeſſenen Gefaͤßen das 
Schiffer- Gewerbe im Laufe dieſes Jahres angefangen, oder geht im 
Laufe dieſes Jabres ein bereits gebrauchtes nach der gedachten Bekannt 
machung vermeſſenes Gefäß auf einen anderen Gewerbetreibenden über, 
fo iſt die durch die neue Vermeſſung ermittelte Tragfaͤhigkeit der Vor⸗ 
ſchrift zu 1. gemäß anzumelden und von der Behörde der Berechnung 
und Erhebung der Gewerbeſteuer zum Grunde zu legen. 


Vom Iften Januar 1839 ab kommt die obige Vorſchrift zu 1. 
ohne Unterſchied zur Anwendung. 


5) Soweit die, die Gewerbeſteuer der Flußſchiffer betreffenden Anordnungen 
nicht durch die vorſtehenden Beſtimmungen zu 1. bis 4. modificirt fine, 
behalt es bei denſelben fein, Bewenden. 


Marienwerder, den 2ten: Auguſt 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Militair⸗Erſatz⸗ Angelegenheiten. 


Die allgemeine Beſtinmung, daß weder Verheirathung noch Uebernahme 
eines Grundſtuͤcks von noch lebenden Eltern oder Verwandten, noch die Er⸗ 
werbung eines Grundſtuͤckes durch Kauf oder Heirath von Ableiſtung der 
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Suekkſiche befreien kann, iſt zwar durch unſere Amtsblarts, Bekanneme⸗ 
es e ten März und 26ſten Juni 1835 und hren Jun! 1877 wie! 
Den bet olheutlichen Keantniß gebracht. Dennoch kommen; doch immer viele 
dene et, in denen hierauf gegründet, Anträge auf Entbindung vorn Mr 
rien, gemacht weroen. RER | 1 

Wir finden uns daher veranlaßt auf obige Beſtimmung wiederholt auf: 
„mei ſam zu machen, und die Militairpflichtigen zu warnen, ver Feng 
der, Willitairpflicht ſolche Verhällniſſe einzugehen, inden di. Einſtellung if 
„die Trürpentheile ohne Rüͤckſicht bierauf ſitattfinden muß, und die fuͤr die 
„Milnairpflichtigen und deren Familie hieraus etwa entſprin genden Nachtheilt 
niemals berückſichtigt werden koͤnnen. 1 RT 


612er Geiſtlichen empfehlen wir aber noch beſonders, die zur 
„SEchließung einer Ehe ſich meldenden Militairpflichtigen in allen Fällen an 
Spiefe Weſtimmung zu erinnern, und ihr kirchliches Aufgebot nicht eher zu vet‘ 
e lailenistatsrbisidenfelben Seitens des Herrn Geiſtlichen mittelſt eines hier 
über kicf zunehmenden Protokolls die erwähnte Beſtimmung nochmals bekannt 
gen ger wenn von dem Militairpflichtigen eine Beſcheinigung des Herrn 
Kues -wandraths über die dort erfolgte Verwarnung hierüber beigebracht 
worden ift... 5 un ane ee et dern. e r 
grund Marienwerder, den 29ſten Juli 1888. 
Königlich Preußiſche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 
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Die Zabl der Haftlinge in der Straf- Auſtalt zu Grandenz hat ſich in ber 
letzten Zeit ſo vermehrt, daß fuͤr jetzt kein Raum vorhanden iſt, um noc 
weiter binzukommende Sttaͤflinge darin unterzubringen. Wir ſehen uns daher 
gensthigt die Strafanſtalt einſtweilen fuͤr geſchloſſen zu erklaren und fee! 
bie ſämmtlichen Behörden, welche derſelden Verbrecher zu uͤberweiſen pflege 
mit den Beifügen bievon in Kenntniß, daß einſtweilen keine Sträflinge d 

ſelbſt angenommen werden koͤnnen und daß ſobald die Anſtalt ſo weit evakunt 
ſein wird, um neue Aufnahmen zu geſtatten, weitere Nachricht dariiber !“ 

gehen wird. 

Marienwerder, den 7ten Auguſt 1838. 


Königlich Preußiſche Regierung. 
Aotheilung des Imern. 
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em Hof: Hutfabrikanten Heinrich Re if zu Aachen i unte deln — 
Juli 1838 ein eon dieſen Tagen w Fünf varheinau den, Voigt Sat a. 


tiges Patent a „ 1 aud 
auf eine neue Art galbelbtee obne di: Heike gt vi er zu 
0 2 5 der Monarchie ertheilt worden. Er — 1 a eiäbeı 
Marienwerder; den 30ſten Julß 2888.5 Fand aii ud du 
„ önigtich Preüßiſche Kto 2 
in Abibeilung k. des Aenne. i 136 f fe e 
— — Ariane 


Die kürzlich nie in N 7 Gegenden anfereg“ Menieronge; Bezirks er⸗ 
folgten Ungluͤcksfälle durch den Einſturz von Sand; und Lehmgruben machen 
8 nothwendig, die Polizei-Behoͤrden auf unſere unterm gten November 
1837 im Amtsblatt Nro. 47. pro. 1837 deshalb erlaſſene Verordnung 
wiederholt binzuweiſen, und ihnen mit RNuͤckſi cht auf die §. 6. derſelben enthal— 
enen Beſtimmung eine unverzuͤgliche Beſichtigung aller in ihren Verwalungs⸗ 
Bezirken befindlichen Lehm- und Sandgruben zu empfehlen, damit allen Gez 
jahren dabei nach Anlellung auser gedachten Verfuͤgung ſchleunigſt we 
Fast, werde. 3 

Die Herren Landröthe 275 bei e der Kreiſe ihre be⸗ 
Fonero Aufmerkſamkeit bierauf zu richten, und uns diejenigen Polizei Be: 
oͤrden anzuzeigen, welche bei Anordnung der noͤthigen Vorſichtsmaaßregeln 
Aumig geweſen ſind, damit gegen ſie eventualiter mit Feſtſezung von 1 Ord⸗ 
ungs ſtrafen W werden kann. 
x, Jedem, der im Kreiſe ſtationirten Gensd'armen iſt eine Abſchrift der 
Fagung vom Iten November Pr; unverjüglich zur genauen Kenntnißnahme 


behaͤndigen. 


„ne 


Marienwerder, den Aten August 1838. 1 L 08 mi 8 
Dunn Huf Königlich Preußiſche Regierung, a 
ad dn f — Aͤbtheilung des Innern. 
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Die Quittungen über Domainen und Forſt⸗Veräußerungs⸗ und Ablöſungs⸗Gelder 

betreffen. 995 N 
Die Quittungen über die im I. Quartal c. bei der hieſigen Rü gierung 
Haupt⸗Kaſſe zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinsen 
für veräußerte Domainen und Forſt⸗ Realitäten und über die zur Abloͤſung 
von Domainen Präſtationen eingezahlten Kapitalien find, mit den vorſchrifts 
mäßigen Beſcheinigungen der Koͤniglichen Staats- Schulden⸗Tilgungs⸗ Aal 
und der Königlichen Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden verſehen, hen 
den betreffenden Domainen⸗Rent⸗Aemtern zugefertigt worden und können bel 
denſelben nunmehro gegen Ruͤckgabe der ausgeſtellten Interims⸗Beſcheie 
gungen von den Einzahlern in Empfang genommen werden. 


Marienwerder, den 10ten Auguſt 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Sicherheits Polizei. 


Am Sten dieſes Monats iſt in dem hiefigen Amtsdorfe Schwekatowo dis 
unten näher bezeichnete taubſtumme Mann wegen mangelnder Legitimattes 
und wegen Bettelei arretirt und hier eingeliefert worden. 


Da über die heimatlichen und Familien- Verhäͤltniſſe dieſes Menſchen bie 
jetzt nichts hat ermittelt werden können, fo erſuche ich Jeden, der Uber & 
Herkunft dieſes taubſtummen Menſchen Auskunft geben kann, dem 
ſchleunigſt das Noͤthige mitzutheilen. 


Schwetz, den 11ten Auguſt 1838. 
Koͤnigliches Domainen- Rent Amt. 


Signalement: 2078. 

Alter — über 60 Jahre, Größe — 5 Fuß 8 Zoll, Haare — Mer 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe — 

und ſtumpf, Mund — gewoͤthulich, Bart — ſchwarzgrau und ſtark, Kian , 
rund, Geſicht — lang, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — groß und bas 

Beſondere Kennzeichen — keine. 


— 


Betieitung 


